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Abraham historische erspektiven
Manfired GOrg Munchen

Die vielfältigen Probleme Bereich l1ieferungsge:
1ı1en Posıtıion Funktion Abrahamsgestalt können Postulat
einer Rückfrage nach historischen Grundlagen nich:
auch angesi:« des spärlichen Materials außerhalb
des Testaments geraten erscheinen Mag , größtmöglicher Behut sam-
D  E 5 e vorzugehen, wl die bekannten OrmatL1onen geWwi| originell
KOO:  eren und U weitere Chtungen erganzen können. >

steht sich selbst, Ugang , Anspruch
31STO1! Verankerung igur nähertreten lassen, einer

Sicht.
bemerkenswertesten Perspektiven jüngsten Vergangenhei 1st

e1ıne Ung zahlen, die M, LIVERANI einer
Kleinen Stele 1 Bet-Sean ("stele

litaine" ')  + beigesteuert hat“. Stelentext spricht DIW des "Ge-

birges Jrwmt  ” ‚die m1ıt T7 rw-Leuten "Asiaten”
whm schaffen 10£)>. Bezeichnung Rwhm Rhm sSOoLlLl

Verbindung bringen Seıin

"Questa designazione tribale, piuü esattamente questo topon1mo dal quale
designato tribale ("gl:. Camu dı Rahamu NO  - (Dr £finora
lcun MOdO ıdentıfıcato. Tuttavia U: Proposta PUÖO esSsseiIe qu1i avanzata.

G11 appartenenti ale GgIuppO tribale sS1 Sar annn naturalmente definiti,
Secondo ; S3 diffuso 1_150 SEeM1L1CO0 OCCidentale, 'E AL dı ” qual-
OSa OM *banu-Rahaml, richiamandosı ue antenato eponimo 11O)]

importa PittE32106 reale chı ara C: ”padre di) Rhm" qualcosa OmMme

*abu-Rahami, C1L10e Abraham" .
Dıie S, e1in:  agigen Diskussion bereits mit

wohlwoll: Interesse bedacht Blick auf die I1den-
E<  10O0N des Eigennamens Rwhm ımd die historischen e

einer Würdigung. Die eroglyphische Schreibung des
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138 bei Zeichen W. "die

gewöhnliche _rü_ m darstellt”“. Strenggenonmen gilt dies
stenfalls bestehend S Löwenhieroglyphe Be1l-

strich, als "Zweikonsonan;  el also vokalandeu

fungiert rw-Zeichen Wir INa

eßliche Fixierung auf e1Ne u-Vokalisation ansetzen dürfen
Ramessi}i«t  eit Sil autf als ‚eiger ilgn die Silbe » 7°{ ] =

weniger verlassen, bis die Hieroglyphe auch für vokalisch iNnd1ıffe-
rentes / Eın ähnlich gelagerter Fal liegt be1i Graphie
]])-rw-mtw (Ta jrwmt) Z.U\V Gebirgsnamen Jarı-

Auslautgruppe stellt W: die Lesungen INa

IN meint "+he 15 preferable, OW1NG characteristic
dissimilation OT auch hier GAAt, eline

vokalische Definition mit eroglyphischen Schreibung nıch:; indiziert
ist Alles allem es bei Transkription bleiben,

Spekulationen qualifizi ' okalismus werden sOollten.

eliNner Verb:l.ndmxj des STtTanmmesnanmens m1ıt ZWwWeiten

standteil im PN  aham vom Standpunkt der Phonet.  nichts ernsthaft im Wege.
Annahme , einen "3itei des Rhm-Stanmes" , als sOLlLcher

nich: auftaucht, gegeben sollte, wird Nan kaum
Widerstand entgegensetz können. bedeutet dıes isolierbaren

tür historischen Abraham?

begegnet allem nach nich:;
VACGBE el MR, Ächtungstexten

Schreibung ]rhnw (e 30; 20) die ierog. Anlaut VeLr-

MuUutcCL1 eın Lokalpräfix vertritt! auslau:; ungsnamen 1äßt

eichung Problem erstehen, Wir mit elinenm Beleg für

en, sich Det-:« zufolge auf e1ine
WE] nich:; mit stabilen Grenzen Regıon terr1ı-

jiale Einheita '"Kontext' des ungsnamens zeigt überdies
ebentallseine gewisse Zuoranung an, diemitdemblanen°g:;;t En hmt }

Region VL Bet-Sean weist für dieses ältere Rhn sollte eine
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struktur reklamiert dürfen, die elines Sippenältesten
mıiıt Titel des Rhn-Stanmmes"” gekannt wWwird. dieser

mıt e1lner ortsgebundenen Kontinuität einer Titulatur

rechnen, die lLautlich dem nahesteht

Die Argumentation mıt dem ON Achtungstexte Wird aller:
konmpliziert, einen Zusammenhang außerbiblischen

Äquivalenten zıtierten Fürstennamen ]üngerengS
gibt, mit Jbwrhnj wiederzugeben ıst als Herrscher SmwCnw
gestellt W1rd 55) Dieser Fürstenname 1St als Aburahana

gelesen als ssimilated form Of Abraham because OT b)"
damıt eine efinitive Identität beider PN aquSsge-

sprochen wurde d J. VAN SETERS ohne Bedenken sact, daß "the name
Abraham appear’s nineteenth CeEeNnturv B. Egyptian
execratıion texts” 21 will definitiv SX "The
ifficulties OT demonstrating par: great"  22
lerdings meıiınt SaQt müssen, die Schreibung der Achtungstexte
A peculiar transliteration ssimilation Of na

sDr u V Wird nicht einsichtig, keint phonetischen
geltend Diese können sich V1e.  Imehr bei einer Vergleichung des

miıt Ipırannı einstellen, hat‘
also be1ıi der lLichkeit bleibt, der Füurstenname mıt

gegli: kann, ergibt siıch auch die Ce , die agyptische Wieder-
als Übertragung des semitischen 'ater des Rhn-Stanmmes"” deuten.

steht die Schwierigkeit e1iner anderslautenden Lokalbeziehung
sich nich: zufriedengibt, 'mwCnw se1l

ja ebenfalls eiıner Region ZUZUOCChEeN, die nich:! allzuweit Bet-Sean „
egen ®

ist das Nnıer el R F.DELL einem}
Lısten Amenophis SC dessen Totentempel Theben-West

mengestellt namlich m1ıt S3-mM - w-n3 Un m n) ICN D welches
wiederum lLautlich eilschriftlichen Samhuna  4 WEr -

26den konnte Die Lokalisierung dieser Ortschaft ıst leider nicht E
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gültig gesi‘ WE  WE  I9  u  n auch eine Ansetzung ästina/Südsyrien auf-
DENamenskonstel lation Amenophisliste CN naheliegt, wOobei

‚gl eın Fortleben des Namens Bezeichnung des Hüle-Sees als Samachoni-
t1s be1ı Josephus Fürstenname könnte

mit astinischen auf e1Ne südsyrische/ 'Libanesi:
Präsenz Rhn-Leute sch.LieBßen lassen, die Aufenthalt Be-
reich Bet-Sean raufging sich glei Zeıit ZOG .

Die einer südsyrischen Herkunft des Rhn-Stammes vertragt sich
m1ıt Erwäagungen, die spezifi: des

turlandes Gestalt S3SW e des eren Reiches auch
Reich Nordpalästina Südsyrien ansetzen Die Lıste CN
glei: l1inksläufigen lamenfolge Xın 15) auch Toponym

"Quelle O3a I1 p SC e1Ne ‚ugehörigkei Rhn-

&3 <w-Verbänden nich:; abwegig Seın IMa . ıst

besagte Stele Sethos d die "Asiaten" als Kon-
trahenten “prw-Leute erscheinen 1äßt, Rivalität mıt S36w-FOr-
matıonen einer teres  age bereits prCat

vorstehenden Überlegungen ist vielleicht eın weiterer Hinweis
auf e1lNne Zuordnung Abrahamgestal ZU $3sw-Sippen Migra-
tion GgewOoNnNnen. außerbibli: Material hier die ©1 -

historischen Nord-Süd-Bewegung als auch Konzeption der Verdichtung
"Abr: Überlieferungsgestalt unterstützen.
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